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AKTUELLES
IN KÜRZE

TUTZING
Totalschaden: auf
nasser Fahrbahn
Ein spektakulärer Unfall
ist am Donnerstagnach-
mittag vergleichsweise
glimpflich ausgegangen.
Eine 25-jährige Weilhei-
merin verletzte sich ledig-
lich leicht. Ihr Auto ist al-
lerdings Schrott. Wie die
Polizei mitteilt, war die
junge Frau mit ihrem Wa-
gen um 16.20 Uhr auf der
Staatsstraße zwischen Tut-
zing und Diemendorf un-
terwegs. Dabei unter-
schätzte sie die Wirkung
des Regens. In einer lang-
gezogenen Linkskurve
kam sie ins Schleudern
und verlor die Kontrolle
über ihr Fahrzeug. Sie
schlitterte nach links,
steuerte dagegen und kam
dann nach rechts von der
Fahrbahn ab. Dort durch-
schlug sie mit ihrem Wa-
gen einen Zaun und blieb
schließlich auf einer Wie-
se stehen. Die Weilheime-
rin war nur leicht verletzt
und konnte selbst aus ih-
rem Fahrzeug aussteigen.
Der Rettungsdienst brach-
te sie ins Klinikum Mur-
nau, um eventuelle weite-
re Verletzungen auszu-
schließen. Der Wagen ist
ein Totalschaden. Die
Schadenshöhe liegt laut
Polizei bei rund 2500 Eu-
ro. Der Pkw war nicht
mehr fahrbereit und
musste abgeschleppt wer-
den. Die Feuerwehr Tut-
zing war an der Unfallstel-
le im Einsatz, um ausge-
laufene Betriebsstoffe zu
binden und den Verkehr
zu regeln. Es kam im
abendlichen Berufsver-
kehr für rund eine Stunde
zu Behinderungen. edl

AUFKIRCHEN
Energydrink im
Kontoauszugsdrucker
Ein Unbekannter hat ei-
nen Energydrink in den
Kontoauszugsautomat der
VR-Bank-Geschäftsstelle
in Aufkirchen gekippt.
Der Unbekannte ist dabei
gefilmt worden. Die Sache
hat sich am Dienstag vor
einer Woche, am 5. April,
in der Geschäftsstelle an
der Farchacher Straße er-
eignet. Zunächst hoffte die
Bank darauf, dass sich der
Täter meldet. Das tat er
nicht, also wurde jetzt An-
zeige erstattet. Der Sach-
schaden beträgt laut Poli-
zei etwa 2500 Euro. Wer
Hinweise auf den Täter ge-
ben kann, soll sich bei der
Polizei Starnberg melden:
(0 81 51) 36 40. edl

HÖHENRAIN
Trachtenverein
bei Beerdigung
Der Trachtenverein
d’Lüßbachtaler Höhen-
rain trauert um sein Eh-
renmitglied Maria Nacht-
mann. Die Trachtler betei-
ligen sich an der Beerdi-
gung. Sie findet am Mon-
tag, 18. April, um 14 Uhr
in Höhenrain statt, teilt
der Verein mit. edl

ten, dass die Kreisumlage in
den nächsten Jahren gewaltig
ansteigen wird“, sagte Monn
und kündigte an: „Hier gilt es
durchaus, im Kreistag entge-
genzusteuern.“
Landrat Karl Roth war

nicht dabei, ließ aber Grüße
ausrichten. Ebenso Starn-
bergs Polizeichef Bernd Ma-
tuschek. Monn zitierte aus
seiner Absage: „Er sagt, er hat
keinerlei Probleme in Berg,
warum sollte er dann kom-
men?“
Mit dem neuen MVV-Plan

ab Dezember gibt es in Berg
eine stundenweise Busanbin-
dung nach Starnberg und
Wolfratshausen. Alle Ortstei-
le würden ans ÖPNV-Netz
angeschlossen sein, freute
sich Monn. Das kostet die
Kommune „einen höheren
fünfstelligen Betrag“.
Der Bürgermeister lobte die

Arbeit im Gemeinderat.
„Große Projekte wie die
Windkraftanlagen oder der
Rathausneubau, können nur
im Konsens erreicht werden.“

pert Monn. „Die Rahmenbe-
dingungen für unsere Ge-
meinde sind politisch, finan-
ziell und infrastrukturell sehr
gut. Wir sind für die kommen-
den Jahre bestens gerüstet.“
Die Berg ist schuldenfrei und
kann dies laut Monn auch
bleiben, trotz Investitionen
für ein neues Rathaus, weitere
Kinderbetreuungsplätze oder
in die Wasserversorgung.
Berg habe ein beachtliches

finanzielles Polster, sagte
Monn. Zum Jahresende 2015
betrugen die Rücklagen rund
10 Millionen Euro, eine mehr
als Ende 2014. Vergangenes
Jahr hatte die Gemeinde das
höchste Steueraufkommen
seit vielen Jahren: 5,9 Millio-
nen aus der Einkommensteu-
er und 3,5 Millionen aus der
Gewerbesteuer. Der größte
Posten bei den Ausgaben ist
die Kreisumlage. 2015 betrug
sie 3,8 Millionen Euro. „Die
geplanten Investitionen des
Landkreises und die daraus
resultierende gewaltige Neu-
verschuldung lassen befürch-

Die Berger Probleme lie-
gen außerhalb des Ge-
meindegebiets. In Berg
selbst läuft es gut, wie in
der Bürgerversammlung
deutlich wurde. Aber
was macht der Land-
kreis?

VON SANDRA SEDLMAIER

Aufkirchen – Seit klar ist,
dass doch keine Leichtbau-
halle für Asylbewerber nach
Höhenrain kommt, herrscht
wieder Frieden in der Ge-
meinde Berg. Das spiegelte
sich in der Bürgerversamm-
lung wider: Gerade mal rund
50 Menschen waren in die
Aufkirchner „Post“ gekom-
men, zwei Anfragen gab es.
Die einzige Unwägbarkeit:
die Entwicklung der Kreisum-
lage angesichts der Schulden
des Landkreises.
„Wir dürfen mit großer Zu-

versicht in die Zukunft bli-
cken“, sagte Rathauschef Ru-

Bergs Sorgen liegen in Starnberg
BÜRGERVERSAMMLUNG ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Die Überraschung ist gelungen. Iradj Teymurian,
der Leiter des Berger Asylhelferkreises, erhielt in
der Bürgerversammlung am Donnerstagabend
die Bürgermedaille der Gemeinde Berg in Silber.
„Für seine besonderen Verdienste um die Betreu-
ung und Integration der Flüchtlinge in unserer
Gemeinde“, sagte Rathauschef Rupert Monn.
Teymurian war völlig unvorbereitet: „Oh Gott!“,
war seine erste Reaktion.
Monn lobte den 70-Jährigen als „Asylhelfer der
ersten Stunde“. Der gebürtige Iraner lebt seit 52
Jahren in Deutschland. Sein eigener Migrations-
hintergrund komme ihm bei der Arbeit mit den
Geflüchteten zugute, sagte Monn. „Sie verste-
hen die Probleme unserer Asylbewerber durch ei-
gene Erfahrungen besser. Sie können sich deutli-
cher, klarer und auch oft härter gegenüber den
Flüchtlingen ausdrücken als mancher Einheimi-
scher.“ Es sei mit Teymurians Verdienst, dass Berg
einen der bestorganisierten Helferkreise und we-
nig Probleme mit Asylsuchenden hat.
Teymurian war gerührt und stolz über die Aus-
zeichnung. „Alle Helfer haben Anteil, dass es gut
klappt“, sagte er. Er berichtete von den jüngsten
Problemen: Wohnungen für zwölf Männer zu fin-
den, die als Asylsuchende anerkannt sind. „Es
gibt viele freie Wohnungen, aber wenn wir sa-

gen, sie ist für einen anerkannten Asylbewerber,
hängen manche Leute sogar auf.“ Er bat um Hil-
fe: „Wir tun von unserer Seite alles – aber Woh-
nungen bauen können wir nicht.“
Das wird der Verband Wohnen an der Osterfel-
derstraße in Aufhausen tun. Allerdings nicht vor
2018, meinte Monn auf Anfrage von Lorraine
Habdank. Geplant seien 25 bis 30 Wohnungen,
zum Teil Sozialwohnungen, zum Teil frei finan-
ziert. „Eine gute Mischung“, sagte Monn. edl

Bürgermedaille in Silber für Asylhelfer Teymurian

Ein Zeichen des Dankes: Rathauschef Rupert
Monn überreichte die Bürgermedaille in Silber an
Asylhelfer Iradj Teymurian. FOTO: ANDREA JAKSCH

Mülleimer
bemalen

Tutzing – Eine Mülleimer-
Malaktion soll in Tutzing
Kinder von Flüchtlingen und
Einheimischen zusammen-
führen. In Kreisen von Asyl-
bewerbern sei daran großes
Interesse geäußert worden,
sagte Anita Piesch, die Vorsit-
zende des Tutzinger Verschö-
nerungsvereins, bei einer Ver-
sammlung. Immer ein einhei-
misches Kind und ein Flücht-
lingskind sollen zusammen
eine Tonne bemalen. nz

KINDERAKTION ...................

Dauergäste dankbar
für Wichers Wirken

BRIEFE AN DIE REDAKTION ...................................................

lose Hundebesitzer darauf
hinweisen, dass während der
Badesaison Hunde am Bade-
strand nichts zu suchen ha-
ben. Wir Dauergäste in sei-
nem „Wohnzimmer“ sind ihm
für diese Tätigkeiten sehr
dankbar.

Egon und Hannelore Geil
Mörlbach

Schlosspark Berg, ehren-
amtliche Tätigkeit von Rein-
hard Wicher und Bericht
„Chronist der Schwanenda-
men“ vom 11. April

Schon die Überschrift sugge-
riert die Sonnenseiten des
Herrn Wicher im Schloss-
park. Nur in einem kurzen
Absatz wird darauf hingewie-
sen, dass er schaut, ob alles in
Ordnung ist. Was aber unbe-
dingt erwähnt werden muss,
ist, dass er nicht nur schaut,
sondern aktiv Unordnung be-
seitigt. Er sammelt je nach Ba-
desaisonverlauf zwischen
acht und zwölf Säcken Müll,
beseitigt die Rückstände von
offenen Feuerstätten, sorgt
für saubere Dixiklos und ver-
sorgt sie mit Toilettenpapier,
versorgt kleine Verletzungen
und sorgt bei Wespenstichen
für Linderung und nicht zu-
letzt muss er immer wieder
uneinsichtige oder gedanken-
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Auto übersehen:
28-jährige Frau
leicht verletzt

Tutzing – Bei einem Unfall
am Donnerstag in Tutzing ist
eine junge Frau leicht verletzt
worden. Laut Polizei ereigne-
te sich der Unfall gegen
10.25 Uhr an der Einmün-
dung der Traubinger Straße in
die Hauptstraße. Ein 46-jähri-
ger Mann aus dem Landkreis
Landsberg am Lech war mit
seinem Auto auf der Traubin-
ger Straße in RichtungHaupt-
straße unterwegs. Dort wollte
er nach links in Richtung
Starnberg abbiegen. Dabei
übersah er jedoch, dass auf
der Hauptstraße eine 28-jäh-
rige Autofahrerin aus dem
Landkreis Weilheim-Schon-
gau unterwegs war – und sie
hatte Vorfahrt. Bei dem Zu-
sammenstoß wurde die
28-Jährige leicht verletzt. Sie
begab sich selbst in ärztliche
Behandlung, teilte die Poli-
zeiinspektion Starnbergt mit.
Der Sachschaden an beiden
Fahrzeugen beträgt nach Po-
lizeiangaben schätzungsweise
8000 Euro. edl

UNFALL ....................................

Das neue Stangerl
ist daheim

Die Maisinger Burschen be-
reiten sich auf ihren großen
Tag vor – mit einem lachen-
den und einem weinenden
Auge. Sie freuen sich aufs
Maibaumaufstellen am

1. Mai, das in Maising tradi-
tionell mit Muskelkraft pas-
sieren wird. Am Donnerstag-
abend haben sie den neuen
Baum aus dem Wald geholt.
Am 1. Mai geht’s um 9 Uhr
mit einem Gottesdienst los,
je nach Wetter in der Kirche
oder im Freien. Ab 10 Uhr
wird am Maibaum gearbei-
tet. Dann wird gefeiert: mit
der Blaskapelle Pöcking und
Hans Horst Glas an der Quet-
schen, mit Weißwürst’, Roll-
braten und Steckerlfisch,

Bier, Wein und Kaffee sowie
einer Hüpfburg. Und dann ist
der Abschied von der Mai-
baumbank gekommen, die

zusammen mit Kunstwerken
aus dem alten Maibaum ver-
steigert wird. Die Burschen

hatten die Bank, die sie rund
um den alten, abgeschnitte-
nen Maibaum gebaut hat-
ten, fürs Schafkopfen ge-
nutzt. EDL/FOTO: ANDREA JAKSCH

Koempelstraße: Ein Jahr verlängert
Betreuung durch Helfer läuft gut – Vereinsgründung in Vorbereitung

seinem Arbeitskreis dafür ein,
dass die Asylbewerber in ge-
regelte Arbeit kommen. Fünf
junge Männer nehmen im
Luftfahrtbildungszentrum
Aero-Bildung an einem
sechsmonatigen Kurs für Me-
tallbearbeitung teil, so Föhr.
„Sie stehen um 5 Uhr mor-
gens auf, kommen um 6 Uhr
abends heim und gehen dann
noch in die Sprachkurse. Nur
positive Resonanz vom Ar-
beitgeber.“ Drei Asylbewer-
ber nehmen am Programm
PerF teil (Perspektive für
Flüchtlinge), sechs fahren re-
gelmäßig nach Weilheim und
beteiligen sich amModellpro-
jekt IdA (Integration durch
Arbeit) des Arbeitsministeri-
ums. 23 Flüchtlinge haben
Praktikumsplätze – unter an-
derem in Pflegeberufen des
Benedictuskrankenhauses.
„Von 57 Eritreern und Afgha-
nen sind 47 in Beschäfti-
gung“, fasste Föhr zusammen.
Weitere 30 seien beim Bun-

desfreiwilligendienst für Auf-
gaben im sozialen Bereich, 18
beim Bundesamt für Migrati-
on und Flüchtlinge für Inte-
grationskurse angemeldet.
Frustriert sind allenfalls ei-

nige Deutschlehrer. „Mir
steht es bis hier“, schimpfte
eine Lehrerin. „Die Leute rei-
ßen sich ein Bein aus, um Un-
terricht zu geben, und dann
kommen die Asylbewerber
nicht.“ Koordinatorin Nandl
Schultheiß mahnte zu Gelas-
senheit. „Wer sich weigert,
hat halt Pech gehabt.“
Schwierigkeiten gibt es auch,
wenn jemand sein Konto leer
räumt. Dann sind die Paten
als Ratgeber gefragt.
Der Helferkreis sucht wei-

tere Unterstützer. Dr. Eck-
hard Görg hat eine Vereins-
gründung für den Helferkreis
auf den Weg gebracht. Nach
Abschluss der Formalitäten
gibt es eine Aufwandsent-
schädigung für Fahrten der
Helfer. ak

ASYL ................................................................................................................................................................................

Feldafing – In Feldafing läuft
die Integration der Flüchtlin-
ge wie geschmiert. Keine Ge-
walt an der Koempelstraße,
keine Krankenwagen, keine
Polizeieinsätze, keine Be-
schwerden aus der Nachbar-
schaft. DerMietvertrag für die
Unterbringung in der ehema-
ligen Diamantenschleiferei ist
für ein weiteres Jahr verlän-
gert. Das berichtete Michaela
Oswald von der Wachperso-
nalfirma „Jonas Better Place“
in der monatlichen Asylhel-
ferversammlung.
Sieben Teams mit etwa 50

Aktiven kümmern sich um 97
Asylbewerber in der Koem-
pelstraße und zwei Familien
in der Aumillerstraße. In ei-
nem weiteren Haus sind
sechs junge Männer und eine
Familie mit drei kleinen Kin-
dern aus dem Irak unterge-
bracht. Acht Kinder besuchen
Grund- oder Mittelschule,
Kindergarten oder Krippe.
Walter Föhr setzt sich mit

Plattlerprobe
im Vereinsheim

TRACHTLER .............................

Aufkirchen – Der Trachten-
verein König Ludwig Schloss
Berg lädt für diesen Samstag,
16. April, zur Plattlerprobe
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Vereinsheim in Aufkir-
chen. edl

wrs
Textfeld
Starnberger Merkur 16.04.2016,  "Starnberger See" S. 5




